
Vertrieb: Personalisierter Versand an alle Mitglie-
der des WBU, ausgewählte Personen und Unter-
nehmen/Unternehmer, Auslage zu allen Veranstal-
tungen des WBU sowie für Presse und Werbung.  

Alle Preise rein Netto. Andere Formate als ange- 
geben sind nach Absprache möglich. Alle Daten-
formate für PC/Mac verwendbar. Anzeigenerstel-
lung zu Sonderkonditionen möglich. 

Der Wirtschaftsbeirat Bayern ist seit fast siebzig Jahren ein politisch unabhängiger und recht-
lich selbständiger Berufsverband mit der Hauptaufgabe, Erfahrungen aus der unternehme-
rischen Praxis in die Politik einzubringen und möglichst schon im Vorfeld auf wichtige Ent-
scheidungen Einfluss zu nehmen. Der Wirtschaftsbeirat tritt für Rahmenbedingungen ein, 
unter denen sich möglichst viele Betriebe im Wettbewerb behaupten und entfalten können. 
Die Mitglieder – derzeit über 1.800 – sind Unternehmerinnen und Unternehmer, Führungs-
kräfte aus Vorständen und Geschäftsführungen, Vertreter der Freien Berufe sowie Unterneh-
men – dazu gehören international operierende Großfirmen ebenso wie mittelständische 
Betriebe aus allen Bereichen der Wirtschaft.

FORMATE UND PREISE 
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„Mobilität sichern – Verkehrspolitik für Bayern“

Mobilität bringt Wohlstand

Joachim Herrmann, MdL

Bayerischer Staatsminister 

des Innern, für Bau und Verkehr

Ausbau hat somit höchste Prio-

rität.

Von besonderer Bedeutung ist 

beispielsweise der 6-streifige 

Ausbau der überlasteten A 3 in 

Franken. Von den 94 Kilometern 

zwischen Aschaffenburg und 

Biebelried wurden bereits 53 Ki-

lometer ausgebaut. Weitere 21 

Kilometer sind in Bau. Bis 2019 

soll der gesamte Abschnitt fertig 

sein.

Gute Erfahrungen haben wir mit 

ÖPP-Projekten gemacht. Mit 

dem 6-streifigen Ausbau der A 

8 zwischen München und Ulm 

wurden zwei ÖPP-Projekte er-

folgreich umgesetzt. Ein wei-

teres haben wir heuer mit dem 

Neubau der A 94 zwischen Pas-

tetten und Heldenstein begon-

nen. Auch der 6-streifige Ausbau 

der A 3 zwischen Biebelried und 

Er langen 

soll gro-

ß e n t e i l s 

in einem 

ÖPP-Pro-

jekt erfol-

gen.

Bei der Schiene ist das Bahn- 

knoten-Konzept München der 

Bayerischen Staatsregierung von 

herausragender Bedeutung. Sein 

zentrales Element, die zweite 

Stammstrecke, soll die Münch-

ner S-Bahn, die täglich von bis 

zu 800.000 Pendlern genutzt 

wird, fit für die Zukunft machen. 

Wir streben einen zügigen Bau-

beginn an.

Das Bahnknoten-Konzept ver-

bessert aber auch die Schie-

nenanbindung des Flughafens 

München. Durch den Bau der 

„Neufahrner Kurve“, den Ring-

schluss Erding – Flughafen 

München, die „Walpertskirch-

ner Spange“ sowie den Stre-

ckenausbau zwischen Daglfing 

und Johanneskirchen wird der 

Flughafen per Schiene aus na-

hezu allen Landesteilen besser 

erreichbar sein.

Mit großem Nachdruck setzen 

wir uns für den weiteren Aus-

bau der Schieneninfrastruktur 

in Bayern ein. Zu den wichtigs-

ten Schienenprojekten zählen 

der Ausbau und die Elektrifi-

zierung der Strecke München 

– Mühldorf – Freilassing, die Er-

tüchtigung und Elektrifizierung 

der Ausbaustrecke München 

– Memmingen – Lindau und 

der Ausbau der Strecken Nürn-

berg – Ebensfeld – Erfurt (Ver-

kehrsprojekt Deutsche Einheit 

Nr. 8.1), Nürnberg – Marktred-

witz sowie Hof – Marktredwitz 

– Regensburg.       
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Verkehrswege 

sind Lebensadern der 

Volkswirtschaft

werke im Zuge von Bundesfern- 

und Staatsstraßen, bei denen in 

den kommenden Jahren erheb-

liche Erhaltungsinvestitionen er-

forderlich werden.

VERKEHRSINFRA-

STRUKTUR WEITER 

AUSBAUEN

Die von Bundesver-

kehrsminister Dob-

rindt 2014 vorgelegte 

bundesweite Ver-

kehrsprognose 

2030 sagt wei-

tere starke Ver-

kehrszuwächse 

voraus. Dabei 

ist die Kapa-

zitätsgrenze unserer Verkehr-

sinfrastruktur vielerorts bereits 

heute erreicht oder sogar schon 

überschritten. Um Engpässe zu 

beseitigen 

und eine 

angemes-

sene Ver-

k e h r s e r -

schließung 

zu bieten, 

ist ein wei-

terer Ausbau der Verkehrsinfra-

struktur erforderlich.

Der prognostizierte Verkehrszu-

wachs spielt sich in erster Linie 

auf den Autobahnen ab. Deren 

Mobilität sichert Wachstum und 

Wohlstand. Sie ist ein Grundbe-

dürfnis der Wirtschaft und der 

Menschen in unserer Gesell-

schaft. Eine unserer großen 

politischen Herausforde-

rungen ist es deshalb, 

Mobilität zu ermögli-

chen und gleichzeitig 

für eine nachhaltige 

Verkehrsabwicklung 

zu sorgen. 

Grundvorausset-

zung hierfür 

ist eine leis-

t u n g s f ä h i g e 

und gut ausge-

baute Verkehr-

sinfrastruktur. 

Verkehrswe-

ge sind die Lebensadern jeder 

Volkswirtschaft. Dies gilt insbe-

sondere für Bayern mit seiner 

im internationalen Wettbewerb 

stehenden Wirtschaft. Deshalb 

müssen wir die Verkehrsinfra-

struktur auf einem qualitativ 

hohen Niveau halten und be-

darfsgerecht weiter entwickeln.

Angesichts des zunehmenden 

Alters von Straßen, Schienen 

und Brücken gewinnt die sys-

tematische Erhaltung des Ver-

kehrsnetzes zunehmend an 

Bedeutung. Eine Schlüsselrolle 

haben dabei die Brückenbau-

Neues Positionspapier 

des Bezirks München „Medizinstandort München – 

Spitzenstellung sichern, Zukunftspotentiale ausschöpfen“. 

Die ausführliche Fassung finden

Sie auf: www.wbu.de

oder fordern Sie diese in der Geschäftsstelle an 

unter Telefon: 089-42286-0

Positionspapier 

des Wirtschaftsbeirates Bayern, Bezirk München 

„Medizinstandort München – Spitzenstellung sichern, 

Zukunftspotentiale ausschöpfen“

München, im Februar 2016

ComCode Events  

2. Quartal:

12. Mai: Crafted Security 

Pragmatische Sicherheit für  

mittelständische Unternehmen

ComCode GmbH  |  Industriestr. 31, 82194 Gröbenzell b. München 

info@comcode.de  |  www.comcode.de 

T: +49 8142 / 440 2180  |  F: +49 8142 / 440 2181

Sonderkonditionen auf Security-Dienstleistungen  

für Mitglieder des Wirtschafsbeirates Bayern

FIT FÜR DIE DIGITALISIERUNG!

21. April: Cyber Threat Intelligence  

Cyber-Bedrohungen erkennen  

und richtig handeln

Mitgliederzeitung Kompass  ·  Wirtschaftsbeirat Bayern  ·  Ausgabe 04 / 2016  

Mitgliederzeitung Kompass  ·  Ausgabe 03 / 2016  ·  www.wbu.de Seite 1

Innovative Forschungspolitik braucht eine StrategieDie neue Hightech-Strategie der Bundesregierung

Staatssekretär Stefan Müller, MdBBundesministerium für Bildung und Forschung

forderungen unserer Zeit nur 
dann bewältigt werden können, 
wenn technologische und sozi-
ale Innovationsprozesse ganz-
heitlich betrachtet werden.

Die Hightech-Strategie definiert 
deshalb als ein Kernelement 
sechs prioritäre Zukunftsaufga-
ben, die von besonderer Rele-
vanz für wirtschaftliches Wachs-
tum und gesellschaftlichen 
Wohlstand in Deutschland sind: 
Digitalisierung, Nachhaltiges 
Wirtschaften und Energie, In-
novative Arbeitswelt, Gesundes 
Leben, Mobilität und Zivile Si-
cherheit. Neben den prioritären 
Zukunfts-
aufgaben 
b e r ü c k -
sichtigt die 
S t ra teg ie 
vier weite-
re Kernele-
mente zu Querschnittsthemen, 
die entscheidend für Deutsch-
lands Position als führende Wirt-
schafts- und Exportnation sind:
• Besserer Transfer: Es sollen  
 neue Impulse für eine verbes- 
 serte Zusammenarbeit von  
 Wissenschaft und Wirtschaft  
 auf regionaler, nationaler und  
 internationaler Ebene gesetzt  
 werden.
• Höhere Innovationsdynamik:  
 Die Innovationsbereitschaft  

 und -fähigkeit insbesondere  
 von kleinen und mittleren  
 Unternehmen soll gestärkt  
 werden.
• Verbesserter Rahmen: Die  
 Rahmenbedingungen für In 
 novationen sollen verbessert  
 und Maßnahmen zur Fach- 
 kräftesicherung umgesetzt  
 werden. 
• Stärkerer Dialog: Die Gesell- 
 schaft als zentraler Akteur soll  
 die Möglichkeit zur aktiven  
 Mitgestaltung von Innovati- 
 onsprozessen bekommen.

Diese fünf Kernelemente der 
Hightech-Strategie verbinden 

v i e l e 
w i ch t i g e 
A s p e k t e 
und Ak-
teure des 
I n n o v a -
t i o n s g e -

schehens in Deutschland. Im 
Zentrum der Strategie steht da-
bei der Nutzen für die Gesamt-
gesellschaft und der Transfer von 
Ergebnissen aus der Forschung 
in die Anwendung. Dies ist in 
Bayern in beeindruckender Wei-
se z.B. mit dem Medical Valley 
in Erlangen-Nürnberg gelungen, 
das vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung (BMBF) 
zuerst im Rahmen des Spitzen-
cluster-Wettbewerbs   >> Seite 2 

Innovations-
prozesse ganzheitlich

betrachten!

deutschen Innovationspolitik 
erstmalig 2006 ins Leben geru-
fen und seitdem kontinuierlich 
weiterentwickelt. Die High-
tech-Strategie ist das nationale 

Gesamtkonzept für eine res-
sortübergreifende Inno-

vationsstrategie, an 
der sich alle Akteure 
des Innovationsge-
schehens – aus Wirt-
schaft, Wissenschaft 
und Gesellschaft – 
orientieren können. 

War die erste High-
tech-Strategie noch 

stark auf die Ent-
wicklung ein-
zelner Tech-
nologiefelder 
fokussiert, so 
wurden mit 
der zweiten 

Hightech-Strategie bereits kon-
krete Bedarfe der Gesellschaft zu 
Themen wie Mobilität, Kommu-
nikation und Energie adressiert. 
Die 2014 verabschiedete „Neue 
Hightech-Strategie – Innovatio-
nen für Deutschland“ nimmt ne-
ben technologischen Entwick-
lungen auch gesellschaftliche 
Neuerungen in den Blick und 
erweitert damit das Verständnis 
von Innovation. Dabei stand die 
Überlegung im Vordergrund, 
dass die drängendsten Heraus-

Deutschland ist ein wirtschaft-
lich starkes, leistungsfähiges 
Land. Wirtschaft, Gesellschaft, 
Wissenschaft und Politik prägen 
gemeinsam diese Leistungsfä-
higkeit und Innovationskraft, 
die es braucht, um im 
globalen Wettbewerb 
erfolgreich zu beste-
hen. Forschung und 
Entwicklung spielen 
dabei eine zentra-
le Rolle. Durch sie 
werden neue techno-
logische und gesell-
schaftliche Impulse 
gesetzt. Dafür 
braucht es ei-
nen Rahmen, 
um gute Ide-
en schnell in 
markt fähige 
Produkte und 
Dienstleistun-
gen zu überführen. Denn inno-
vative Lösungen sind die trei-
bende Kraft unseres Wohlstan-
des und unserer Lebensqualität.

DIE HIGHTECH-STRATEGIE: 
EINE LEBENDE UND 
LERNENDE STRATEGIE

Die Hightech-Strategie der 
Bundesregierung (www.high-
tech-strategie.de) wurde als 
ein wesentlicher Anker der 

„Aufbruch Bayern. 
Wie geht es weiter in Europa?“ Bayerischer Wirtschaftstag
27. Juli in Augsburg
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Herausfordernde Zeiten für Europa

Vertrauen in die Handlungsfähigkeit der EU wieder gewinnen

Dr. Angelika Niebler, MdEP

Vorsitzende der CSU-Gruppe im 

Europäischen Parlament und 

Stellvertretende Parteivorsitzende 
der CSU

Die Herausforderungen sind ge-

waltig, denn die Gemengelage 

ist komplex. Einfache Lösungen 

gibt es nicht. Die Kraftanstren-

gungen vieler Beteiligten – Eu-

ropäisches Parlament, Kommis-

sion, Deutschland und einige 

andere Mitgliedstaaten– sind 

allerdings auch erheblich.1. HERAUSFORDERUNG: 
BREXIT

Am 23. Juni entscheidet Groß-

britannien über seinen Verbleib 

in der EU. Ginge es nur um die 

Abwägung der Vorzüge gegen-

über den Nachteilen, die eine 

EU-Mitgliedschaft für die Briten 

mit sich bringt, müsste es keinen 

Grund zur Sorge geben, zumal 

den Forderungen Camerons 

z.B. bei den Schutzklauseln für 

Sozialleis-t u n g e n , nach mehr Subsidia-rität und w e n i g e r Bürokratie in der EU und dem Recht UKs, 

keine weitere Integration mittra-

gen zu müssen, doch nachgege-

ben wurde. Doch entscheiden 

diese Fakten?Die eigentliche Unwägbarkeit 

liegt, wie in vielen anderen 

EU-Mitgliedsstaaten auch,  in 

der allgemeinen politischen 

Stimmungslage. Das Referendum 

könnte zum Denkzettel gegen 

das Establishment und für den 

innerbritischen Machtkampf (Ca-

meron gegen Johnson) genutzt 

werden. Ein EU-Austritt der Bri-

ten wäre schmerzlich: Großbri-

tannien ist die zweitgrößte Volks-

wirtschaft in der Europäischen 

Union. Ein Austritt würde die EU 

politisch wie auch ökonomisch 

schwächen. Aber auch für die In-

sel wären die Folgen schwer kal-

kulierbar. Die Schotten wollen 

mehrheitlich in der EU bleiben. 

Kommt es im Falle des Austritts 

zu einer neuen Volksabstim-

mung über die Unabhängigkeit 

Schottlands? Die Zukunft des 

Finanzplatzes Londons wäre 

ungewiss. Wie immer das Refe-

rendum ausgehen wird, es wird ein knap-pes Ergeb-nis erwar-tet, dessen A n a l y s e nicht nur UK, son-

dern alle in der Europäischen 

Union beschäftigen muss.2. HERAUSFORDERUNG: 
GREXIT 

Monate lang war die Staats-

schuldenkrise in       >> Seite 2 

EU von Bestnoten weit entfernt.

offenen Konflikte in unserer 

unmittelbaren und mittelbaren 

europäischen Nachbarschaft, ist 

es dringender denn je, gemein-

same Lösungen in der Europäi-
schen Union zu finden: 

Ukraine-Krise, das 
Drama in Syrien und im Jemen, die Terrorgefahr des sogenann-ten Islamischen Staats, 

die Flüchtlingsbe-wegungen in der Welt oder der Klimawandel.

Doch gerade in diesen he-rausfordern-den Zeiten ist Europa selbst weiter denn je von seiner 

Bestform entfernt. Und das Ver-

trauen vieler Menschen in den 

europäischen Ländern schwin-

det, dass „die Europäer“ in der 

Lage sind, die krisenhaften He-

rausforderungen und harten Be-

währungsproben zu bewältigen.Hat die Europäische Union die 

Kraft, die Krisen zu meistern? 

Schaffen wir es, das Vertrauen 

der Menschen in ein starkes Eu-

ropa wieder zu gewinnen? 

Prominenter hätte der Zuspruch 

kaum sein können: US-Präsi-

dent Obama bezeichnete bei 

seinem letzten offiziellen Be-

such in Deutschland die Eini-

gung Europas als „eine 
der größten politi-

schen Errungen-schaften der Neu-zeit: Vielleicht muss erst ein Außenstehen-der, einer, der kein Europäer ist, daran erin-nern, wie großar-tig das ist, was Sie erreicht haben“, so Obama in H a n n ove r. Und auch Papst Fran-ziskus sprach bei der Ver-leihung des Karlspreises am 

6. Mai in Aachen von Europa, 

„dem geliebten Kontinent“, zu 

dessen Seele „die Kreativität, 

der Geist, die Fähigkeit, sich 

wieder aufzurichten und aus 

den eigenen Grenzen hinaus-

zugehen, gehört.“
Wie zutreffend diese Feststel-

lungen doch sind! Blickt man 

auf die vielen gegenwärtig un-

gelösten Probleme, Krisen und 

„Aufbruch Bayern. Wie geht es weiter in Europa?“ 

Bayerischer Wirtschaftstag
27. Juli in Augsburg

ComCode Events  2. Quartal:

21.-24. Juni: AUTOMATICA 2016 
Halle 4, Stand 210
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Sonderkonditionen auf Security-Dienstleistungen  

für Mitglieder des Wirtschafsbeirates Bayern

FIT FÜR DIE DIGITALISIERUNG!7. Juni: Crafted Security Maßgeschneiderte Sicherheitskonzepte 
für Unternehmen

1/10
     9,25 x 5 cm

                230,- 

Mitgliederzeitung Kompass  ·  Wirtschaftsbeirat Bayern    


